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Abt-matt.
Der Briefwechsel zwischen Wilson nnd dem Papst.

Reuter meldet aus ;
Präsident Wilsoai hat die jün ste Bot- ·

Wiss-B. London,
Washington: » _
schaft des Papstes beantwortet. Von amtli Seite
wird eine Äußerung über die Antwort Wilsons abgelehnt,

18. Mai.

doch wird angedeutet, daß der B-riefwechsel nur entfernt »«
Dem Ver-

apst mitgeteilt, er sei eifrig s
reinigten Staaten vom Kriege fern-

zuhalten und alles Mögliche zu tun, was sich mit der Ehre ;
und den Rechten der Vereinigten Staaten vertrage. Weder I:
die Botscha··t des Papstes noch die Antwort Wilsons werden

auf die Friedens-frage Bezug
nehmen nach hat Wil on dem
darauf bedacht, die

enoinmen habe.

veröfsentli t. .

Der vergeßliche Steh.
b. Die ,,Westminster Gazette« rühmt Gier! nach, daß

er anläßlich seiner Unterredung mit Berichterstattern in
den Inhalt sämtlicher Blau-, Gelb» Grün-wenig; Sätzen _

unb ißbüchT die die Verhandlungen der zwölf in
vor dem Kriegsausbruch

aufftellte, die sogar durch das englische Blaubuch wider-
legt werden. Gveh hat nämlich Deut chland die an Groß-
britannien estellte Forderung zugeschriebew die Neutralität f
unter jeder ediugung zu verbürgen, �gleichgültig, was die
deutschen Diplomaten auf dem Festlande unternahmen�.
Derartiges ist Deutschland in Wahrheit nicht eingefallen.
Das ergibt sich zunächst aus Nummer 123 des englischen
Blaubuches einem Telegrainm Greys an den englischen
Botschafter in Berlin voin 1. August, worin Grey u. a.
folgendes mitteilt:

»Er  der deutsche Botschaften Red.! fragte mich, ob wir uns
verpflichten würden, neutral zu bleiben, wenn Deutschland das
Versprechen abgäbe, die belgische Neutralität nicht zu verletzen.
Jch antwortete, daß ich das nicht sagen könnte, unsere Hände seien
noch frei, und wir überlegten, was unsere Haltung sein solle.
Alles, was ich sagen könne, sei, daß unsere Haltung zum großen
Teil· von der öffentlichen Meinung bestimmt werde, und daß dieNeutralität Belgiens auf die Eigentliche Meinun hier sehr stark
einwirke. Ich glaube nicht, da wir auf diese i ebingung allein
hin Neutralität versprechen könnten. Der Botschafter drang in
mich ein, ob ich nicht die Bedingungen formulieren könnte, unter
denen wir neutral bleiben würden, er deutete sogar an, daß die
Jntegrität Frankreichs· und seiner Koloniew verbürgt
werden möchte. Ich sagte, ich fühlte mich verpflichtet, jedes Ver-
sprechen, auf solche Bedingnn n
gültig abzulehnen, und da
unsere Hunde frei halten»

· Am gleichen Tage hat Grey unserem Botschafter Fürsten
Lichnowsky die Frage vorgelegt, ob er glaube, erklären zu
können, daß Deutschland sur den Fall der ·Neutralität
Rankreichs in einem deutsclyrussi chen Kriege die Franzosen
nicht angreifen�  DerBots after antwortete bejahend
und erhielt auch vom Reichskanzler den im ersten Er-
gänzungsheft zum deutschen Weißbuch mitgeteilten Bescheid:

..Deutschiand ist bereit, auf den englischen Borschlag einzugehen,
falls sich England mit feiner Streitmacht für die unbedingte Neu-
tralität rankreichs im deutsch-ruf ischen Konflikt verbür Die
deutsche bilniachiing ist heute an Grund der russischen raus-
forderungen e olgt, bevor die englischen Vorschläge hier eintrafen.
Infolgedessen i auch unser Aufinarsch an der französischen Grenze
nicht mehr u ändern. Wir verbürgen uns aber dafür, daß die
franzöfische renze bis Montag, den Z. August, abends 7 Uhr, durch
unsere Trnppen nicht überschritten wird, falls bis dahin die Zufage
Englands erfolgt ist«

Die gleiche Zusicherung erteilte der Kaiser telegraphisch
dein Könige von England mit dem Zusatzm »Die �Etappen
an meiner Grenze werden gerade telegraphisch und»tele-
phonisch abgehalten, die französische Grenze »zu Uber-
schreiteii.« ���� Aber anstatt, daß England seine Friedeiisliebe
durch die Tat bewies und den deutsch-französischen Krieg
verhinderte, bezeichnete Grey am 2. August seine Anregung
vom 1. als ohiie vorherige Fühlungnahme mit Frankreich
sowie ohne Kenntnis der Mobilmachung erfolgt und»als
völlig aussichtslos aufgegeben: er wollte eben seine Hunde
für die Kriegspolitik frei haben- �gleichgültig, was die
deutschen Diploniaten auf dem Festlande unternahmen�!

Asauith Staatssekretiir für Jrlaiin
WTB. Amsterdam, 18. Mai. Ein hiesiges Blatt

hin neutral zu bleiben, end-
ich nur sagen könne, wir müßten

ineldet aus London: Vermutlich wird Asquith bis
auf weiteres Staatssekretär für Jrland.

disk

§§hb. Aus London, 18. Mai, berichtet »die «Fraiikf.·8tg.«:
Jin Unterhause wurden eine Anzahl Fragen durch den irischen
Nationalisten Ginsnell gestellt, welche zeigen, mit welcher
�Brutalität idie englische Soldateska in Jrlaiid
vorgegangen ist. Kenna hatte Mühe, beruhigendc Erklärungen
abzugeben. Ginnell klagte die Behörde u. a. an, sie hätte
einen Befehl erlassen, wonach Knaben und Mädchen, �die
auf der Straße abgefangen wurden, unter dem Vorwand, daß sie
Lliotschafteii übermitteln, ers chos s en würden. Kenna sagte,
ein solcher Befehl sei niemals ergangen Ei: konnte jedoch die
Behauptung Ginnells nicht völlig widerlegen Der Jre By t n e
wollte dessen, und mit d- icischen �Gefangenen Dis

enthalten, zum Ausdruck gebra t sz
habe. Mit dem Hinweise auf jene Veröffentlichungen hätte f,
man vorsichtiger sein sollen, weil Grey jetzt Behauptungen 1

I» «! i« . «. i H� "47 » &#39; s-
. »« �4/ --"-&#39;»I-;-- ,

« « ««  r; »Als« HEFT« W1. i �i� ««
--.-- zskssefx H;�i « - «&#39; »» "s-»-&#39;«-
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Amtlcyer Bericht über die
Kriegsliige

WTB Großes Haiiptqnartier,13. Mai.

weltliche: Yriegofkhanplatz
Südweftlich von Leut worden die Hand�

granatenkämpfe fortgesetzt
Drei weitere sitaiizöcsische Angriffe- gegen

unsere Stellung-u auf der Höhe 304 wurde« heute früh
abgeschlagen. Bein: Räckzug über Gnu erlitt der
Feind in dein übetsichtlickyen Gelände schwere Verlust.
Es handelte fiel; diesmal um Versuche einer frischen·
afrikanischeu Division, die ans weifzeiiimd far-
Einen Franzosen gemischt ist·

Ein von scljoathen feindlich« Kräfte« nirtrtnoiiiniener
Vorstoß südwestlich de« Reihssacketkopfes
schkiterte vollkonimen

nahm: äriegsittyanpla�g.
osttich v» ais-mi- wbe ein sei-ausha- sing·

Zeug eiligst-Min-

Halliatsnyrieggfajauplalk
Keim: besonderm Ereignisse.

I Oberste Heere-Stellung.
s
schehen werde, die nach England deportiert worden seien. Kennan
gab zur Antwort, ei: hoffe, daß er hierüber bald die nötigen
Mitteilungen werde machen können und gab »die Zusicherung,
daß fie fo natb�dß�ß. wie die Umstand« c3 erlauben. behandelt
würden» Auf einige weitere Fragen konnte sen-non keine Hat:
wort geben, da nur ein Draht für den telegraphischen Verkehr
mit Jrland zur Verfügung stehe und die nötigen Unterlagen für
eine Antwort nicht zu erhalten gewesen seien.

Der englische ßnftbienft.
WTB. London, 18. Mai. Jm Unterhause teilte Unterstaatsw

sekretär Tennant mit, daß ein Luftrat unter dem Vorsitz Lord
Eurzons eingesetzt worden sei. Dieser habe die allgemeinen Maß-
nahmen des Luftkrieges zu beraten, insbesondere die gemeinsamen
Luftoperationen der Armee und der Mariae. Er werde Vorschläge
hierüber, wie beziiglich der erforderlichen Maschinenthps machen,
die Organisation leiten, eiiie Übereinstimmung herbeiführen, für
Material sorgen und die Konkurrenz beider Dienstzweige ver-
hindern. Hinsichtlich der allgemeinen Lage des Luftkrieges sagte
Tennant, daß die große Mehrzahl der Luftkämpfe von den Eng-
ländern gewonnen werden, die zwei Thps von Flugzeugen besäßen,
die schneller als irgend eine deutsche Maschine seien; zwei weitere
Typs seien eben so schnell wie die Fokkerflugzeuge

Am 17. Mai abends fand im Unterhause eine Erörterung
über den Luftdienst statt. Ehurchill führte die Opposition.
Er warf der Regierimg vor. daß fie die neue Waffe vernach-
lässigt habe. Er sagte geradezu, die Regierung stehe der gründ-
lichen Neugestaltung im Wege und forderte die Einführung eines
Luftdienstministeriunis Bonar Law antwortete. Er fragte, weshalb

er aus der Regierung ausgetreten sei. für nötig halte. Churchill
unterbrach ihn mit der Bemerkung, daß er mit dem Pteinieri
minister über die Zweckmäßigkeit eines neuen Ministerinins g«
sprachen habe. Bonar Laiv antwortete: »Ja, aber erst nachdem Sie
zurückgetreten waren. Bonar Law betonte ferner, daß Ehurchill,
der fegt für den einheitlichen Luftdienft eintrete, als erster Lord
der Admiralität einen besonderen Flugdienst für die Flotte ein-
gerichtet habe.

Ein deutscher Dampfer torpcdiert
WTB Stockholm, 18. Skat. Der deutfche Dampfe: �beta�

ist auf der Höhe von Landsort torpediert worden. Die Be-
satzung wurde durch den schwedischen Dampfer «Göta« gerettet
und wird nach Stockholm gebracht werden. Laut »Aftonbladet« soll
der Kapitän gefangen genommen worden sein.

Frauzösischer Bericht über die Orientoperationea
WTB Paris, 18. Mai. Bericht über die Kainpfhandlungen

der Orientarmsee vom l· bis 15. Mai. An den bei-den Ufern des
War-dar westlich des Doiransees hat sich die Lage nicht
wesentlich verändert. Jn der ersten Hälfte: des Mai fand dort
keine wichtige Jnfanterietätigkeit auf beiden Seiten statt. Die
Herrichtiiiig bei; Geländes wird fortgesetzt. Unsere Artillerie be-
schoß wiederholt feindliche Lager, Anlagen und Arbeitsgruppen
Die Tätigkeit der beiderseitigen Artillerie war besonders be-
merkenswert am 2., 8. 4., 8. unb 14. Mai. Nordö tlich des
Doiransees besetzten unsere vorgeschobenen Abteilungen owatepe
Andere Abteilungen drangen in »der Richtung auf Bitolja vor.
Im Flugdienst war während der letzten acht Tage etwas geringere
Tätigkeit als vorher zu verzeichnen» Am 14. Mai beschosen
unsere Flieget Xanthi. Der Zcppclin ,,L. 85«, der am 5. ai
aus Temcsvar nach Saloniki gekommen war, wurde von unseren
Fliegern angegriffen, verfolgt und in der Wardarmiindusng von
unseren Schifssgeschützen und Autokanonen abgeschos sen und
zerstört. Die ganze Befolgung ist efangen genommen. Dieseslenkbare Luftschiff hatte vorher zwei kluge über das beseitigte
Lager von Saloniki unternommen. · der Nähe von Poroh
nahmen die Griechen einige Bulgaren in deutschen Unifornien ge-
fangen�

nah in den Wchüftslfiell Goeted. 10�-12 Uhr. -� elegant! 13?: Schlelsiesfståritzta -
e�.

er ein Ministerium für den Luftdienst erst einige Monate, nachdem s
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Ins dem Reichstag-e.
55 Berlin, B. Mai. Im Reiclptrige wurde heute zunächst

bin Beratung des Postetats beim Kapitel »Staat«;-
sekvetär« fortgesetzt Der Konservative Oer tel sprach der Post-
verwalttmg und ihren Beamten Dank für ihre Leistungen
nährend des Krieges ans. Eine ErhöTImdg der Einnahmen dei-
  unter anbauen: dnrch Erhöhung des Btiefportos
in  Verkehr zwischen Nachbarorteii sei dnrchaus angezeigt, eine
Erhöhung der Bezüge für die Postbeamten namentlich auch für
bne Notlagen-m: man; nötig

sltcrssw
§§ Berlin, 18. Mai. Der Ausschuß des Reichs«

tages sur den Entwurf über die Alters- und Waisenreiitc
beendigt-d heute die Beratung des Entwurfes Dabei
wurden ans Antrag der So ialdeinokraten die Para-
graben 1294 unb 1296 der ichsversicherungsordnung ge-
strichen, die Beschränkungen für die Rente der Hinter-
bliebenen enthalten.

Die Dauer der Laiidtagsfessioir
W Bei de: bewachen, die kürzlich die Parteisiihrer des

Abgeordnetenhaixses mit bem Präsidenten Grafen Schwerins
L oewitz hatten, ging man von der Ansicht aus, daß, wenn di»
Arbeiten des Landtag-es am 30. Mai wieder aufgenommen
Usürdeup ste noch vor Pfingsten ibr Ende erreichen könnten. Vor-
aus-sehung dabei war, daß das Herren-bang die Steuernovelle
gleichfalls noch vor dem Feste beraten und erledigen würde.
Diese Voraussetzung erweist sich fegt als irrtümlich. Der. Prä-
sident dE   hat die nächste Sitzung auf Dienstag,
den 20. Juni, angeseht mit folgender Tagesordnung: 1! An�
trag von Bissings betreffs Sexualaufklämnkn 2! Steuiergesetz
Die Session des Landtages kann allso nunmehr frühestens Ende
Juni ihm! Æschlviz finden·

Die Liiftschlacht über Bett-un.
hp. Oberleutnant Jmimelmann hat nach dem neuesten

Genralstabsbericht sein 15. Flugzeug abgeschossen. Er hat damit.
wie der Korrespondenz Heer und Politik« geschrieben wird, die
gleiche Höhe der Erfolge des Oberleutnant Bö lke, der gleichfalls
in der Luftschlacht über Berdun 16 Flugzeuge abfchoß, erreicht,
Neben dem heftigsten Artillerie- und Jnfanteriefeuer hat sich in
der Schlacht auf den waldigen und hügeligen Gelänzdestreclcii

demselben - Gebiete entwickelt. die zum Teil großen Umfang
annahm. So wurde seit dem B. April fast täglich von Luft-
kämpfen berichtet. die sich über dem Feftungsbezirk Verduu in
immer heftigerer Form abspielten unid sich allmählich au einer
richtigen inehrere Tage dauernden Luftschlaiht entwickelten.
Dieser Vorgang gewinnt darum erhöhte Bedeutung, weil auch
er zur Ecttscheidung des Hängen: bei Verdnn zu nicht geringem
Teile beiträgt. Die Reihe der Luftkämpfe die uns große Er:
folge brachten, begann mit dem 24. April, wo bei Floury im
Raume von Verdun zwei feindliche Flugzeuge nach heftigem Luft-

skampfe abgeschosseii wurden. Am 27. April hatten wir weitere
Erfolge zu verzeichnen. beim an diesem Tage wurde wiederum
neben {betrieben Luftbänipfeii an anderen Stellen der fran-
zösischen Strom, weftlich der Staus ein franzöfisches Flugzeug ab-
geschossein Der 28. April brarhte dem Fliegeroffizier Ober-
leutnasnt Bölke das 14. Flugopfer ein. das er südlich von der
Feste Bang; excl-schoß. Der nächste Tag brachte über Verdun die
Fortsetznng der Luftschlakht in der es einem deutschen Flieget
gelang. im Kainpfe mit drei französischen einen von ihnen
hernnterzuholein Auch die nächsten Tage waren von Luft-
kämpfeii erfüllt, denn am 30. April wurden zwei feindliche Flug-
zseuge bei Verdun abgeschosseiy von denen eins über der Feste
Chaume iwftlich von Bett-im, dem deutschen. Luftkänipfer zum
Opfer fiel, während ein zweit-es siidtvestlith von Verdun das
gleiche Schicksal erlitt, Die: nächste Tag gehörte wiederum zwei
hervorragenden deutschen Flieget-n. nämlich dein Oberleutnant
Bölke und dein Oberleutncrnt Freiherrn von Althaus
Böllse schoß über dem heiß uinftrittenen Pfefferrücken sein
16. Flugzeug ab imd Freiherr von Althans brachte nöridlich der
Feste St. Michel bei Berdun den fünften Gegner zum Alisturzs
Den größten Erfolg brachtse aber der 2. Mai, den-in an diesem
Tage fielen in der Luftschlacht über Verdim nicht weniger als
fünf feiiiidliche Fliegen Wieder war es der Oberleutnant Frei-
herr von Althaus, der dabei sich hervortat denn er schoß an
diesem Tage sei-n sechstes Flugzeug ab, und zwar über den:
CaiIIette-Walde, der aus dem Ringen um Verdun genügsam be-
kannt geworden ist. Süsdlich des Werkes Thiaiimont fiel ein
zweites französisches Flugzeug unseren Fliegern zum Opfer; ein
drittes iinid viertes brachten unsere Abwehrgeschsiitze südlich des
Talou-Riickens und beim Gehöft Thiauinont zum« Absturz und
ein fünfte?» wurde endlich bei Hardaumont her.iintergeholt. Nun
krönte Jmmelinann diese fiegreichen Flugkäinpfe seiner heldeip
haften Kameraden dadurch, daß es auch ihm gelang, das sit-us-
zehnte Flugzeiig iin Luftkampfe über Verdun abzusckiießeii
Große und schöne Erfolge sind es, die hier nüchtern nebeneinander-
gereiht erscheinen, ohne daß dadurch die Bedeutung dieses deutschen
Sieges in der Luftschlacht von Verdmi zum Ausdruck kommt,
wer aber die Bedeutung der Flugzeuge für den modernen Krieg
richtig erfaßt, wird wissen, welche bedeutsamen Ereignisse. sich
iii diesen Zahlen aussprechen· » B. g.!

H

von Verdiin auch eine regelrechte Luftschlacht gleichzeitig über�
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Die sliiiiisifc iii Siidtirob
.55 Aus dein k. und f, Kriegspresfequartieo 17. Mai, berichtet

der «Tag«: An der ganzen italienischen Front habeii sich in deii
letzten vieruirdziiianziiz Stunden Ereignisse voii einer nicht zu
uiiterschcitzeiiden Lliedeutiiiig abgespielt. Kurz bevor sich der
Ttlugeiititict jährt, wo Italien uns?» in so schmiihlicher Weise über-
falleii hat, haben die k. und f. Truppen speziell in Ssüdtirob
einen Vorstosz unternommen, der eine eiiischiieidende Korrektur
der bisherigeii dortigen Front bedeutet. Nach längere: schwerer
cirtilleristischer Vorliereitung wurden die Jtaliener aiis ihren seit
Jltoiiatcii vorbereiteten und vorzüglich bef-estigteii Stellungen ge-
worfen und zurückgedrängt. Die ansehnliche Anzahl der Ge-
fangenen, -die dort geniacht wurden, läßt leicht darauf schließen,
daß es sich bei den jetzigen Kämpfen tini Unternehmungen
handelt, die ein besoiideres Interesse beanspruchen und viel-
leicht der Ausganxsssiunkt von Operationen sin-d, deren Folgen
auch an den andern Punkten der Siidweftfront ausschlaggebend
sein könnten. Die groß angelegte und glänzend ausgeführte
Tilktion unserer Liiftflotte hat den italienischen Bahn-
verkehr recht fühlbar geschädigt. Alle dies-e Momente
lassen darauf schließen , daß der 22. Mai, der Tag des Ausbriiches
des Krieges mit Italien, ganz andere Erscheinungen zeitigen
dürfte, als -sie von den Jtalienersn erl!offt wurden. Bei allen
der-zeitigen lliitiernehiiiuiigeii hat die k. und k. Artillerie Hervor-
ragendes geleistet,

§§ Berlin, 18. Slltai. Die Fortschritte
iingarischen Truppeii in Siidtirol erstrecken �fiel; teilweise bis zu
einer Tiefe von 7 Kilometernz zuni Teil hakben die
Truppeii unserer Verbündeten bereits italienischen Boden betreten.
An anderen Orten nähern sie sich der Reichsgreiize Die Schwierig-
keit der Rümpfe ist Daran? zu erkennen, »daß sie sich in dem zum
Teil noch tief versclmeiteii Cicsbirge abspielen, wo die Zuführiiiig
aller Heeresbediirfiiisse außerorideiitlicls sclzstvierig ist. Der weitere
Ausbau der bereits errnsnsgenen Erfolge darf wohl mit Sicherheit
erwartet werden.

Der italienische Rricgslieriasn
WTB Rom, 18. Elliai. Vlintlicher Bericht von gestern. Voiii

Tonaleslstebiet bis Judicarieii Art·illeriekaiiipf. Jm Luga-
rinasTal richtete de:»Feiiid nach heftigem Feuer gestern sunf
starke Azigrisse aus unsere Stellungen an den Nordhgiigen des
Jugna Horai. »Er wurde zuruckgeschlacgen und· erlitt seh: großeYerliistazdie ihm das vermehrende gener» unsere: Artillerie und
zznsantetie «5».-.iisii»gte. Zahlrezclse zfeiiidliclpe Teichen wurden von denpeluteii der Ltfch fo:tgefut·!rt. �im Gebiete zwischen deniTe r: a xsn o l a-
Tal und dem Hoch Astico zwang tins gestern heftige Verstärkung
des Artilleriefetiers aller Kaliben unsere Front nochmals zu
rektifizieren  eiii etwas euphemiftischer Ausdruck �- Ned.!, indem
wir einige vorgeschobene Stelliingeii·aufgaben.» Jjn de: Nacht vom
15. aus den 16. Mai machte der Feind iinauthorlich ini Abschnitte
von Ysiago Llngriffsversiigltu er wurde zuruckgeschlagen und· erlitt
seh: sehlve»re· Verluste. Wabrend des» gaiizen Tages verhielt fiel! der
Feind untatig. Jm Sugana- Tal griff der Feind in der Nacht auf den
16. Mai iind am folgenden Morgen mit großer Kraft den Abschnitt
iinsererFront zwischendeni oberenMaggimTale und demColloberge an.
Er wurde zuriickgesclslafserr. Wir niaclsten einen Gegenangriff E: ließ

its? �?,2?Z«ii«1?ki� T« « -k:"2?"k2d5�2«.«"3k3�«k"s�å?,i Zspåfkkrkix �,«2�»25«1Ik.t·k2ks kjäsilikizt . n . e�,Schüsse der fcäindlichen Artillerie statt» Ebenso verschiedene ver-
einzelte �Eingriffe im Tal San Pell»egrino, am Ho en But, am
Monte RofseJMonte Ne:o!, Mrzli Vrh, im Gebiet von Tolmein,
auf den Nordhangen des Moiite San tllticliele und ostlich von Setz
und Montfatconiu Alle Angriffe wurden abgeschlagen. De: Feind
erlitt schwere· Verluste. Wir nahmen ilnszn etwa 1_O0 Gefangene ab.
szkzseindliche Fliege: bombardiertenspEastel-zresino, Oitpedaletto Moiite
Bebluno, einige Bahnhofe iii ztalieiiischkKarnteii unD Geinona
Sie forderten einige Opfer und richteten keinen Schaden an. Eines
unserer Geschmeide: warf auf Dellach und Kotschach im Gailtale
Bomben ab und rief Vräiide hervor.

Deiitskhtaiid niid Butgarieiu
WTB Sofiiy 18. Mai.  Vom Vertreter des WolsfbureausJ

Der biilgarifche Gefandte in Berlin, Rizotn hat einem Mitarbeiter
des ,,Utros« über seine Eindrücke in Deutschland erklärt, das
deutsche Volk leiste übermenschliches niemand könne an seinein
Siege zweifeln. Der Gesandte wandte sich sodann gegen die Be-
fürchtung. welche Freunde ihni gegenüber ausgedrückt haben, daß
Deutschland Bnlgarien wirtschaftlich und dann politisch unterjochen
werde. Bulgarien brauche Kapitalien und Technik, nirgends fände
es dieses besser als in Deutschland. Es sei Zeit für Bulgariem
voii deni orientalifchen Tlltißtraiieii abzutasseii und zuversichtlicls in
die Zukunft zu blicken und dafiir zu arbeiten.

Von der Dorsiiiter Universität.
WTTL Pckersbucin 18. Mai. Die »Nowoje Wremja« bespricht

den Plan, die Universität Dorpat nach Verm zu verlegen.
Oeriiorrageude Persönlichteiten der Stadt haben den Oberliefehleb
Isivcr der Nordfroiit Fluropiittiii gebeten, die Verlegung der Uni-
versität spätmöxsliclzst vorzunehmen. Kuropattiii antwortete, er
i«ctse, wie er schon ztveiinal versicherte, keine Notwendigkeit, die
Universität aus militärischen Gründen zu verlegen. i

der österreichisch-
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Türkei.
Die Admiralität gibt bekannt: Eine

verspätet eiiigetroffen-e Dsepesche des Befeblshsabesrs im Msittelmeer
meldet, daß in der Nacht ziiin 13. Mai der kleine Monitor
�M. 30", von der feindlichen Artillerie getroffen, in B rand ge-

1&#39;

er 5111011
WTB. London, 17. Mai.
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riet und vernichtet tout-de. Wir hatten zwei Tote und zwei
Vorwundew Di-e Niitteiliiiig von dem Verlust« des Schiffes im
tüikifchen Kriegsbericht wurde fiir falsch erklärt, weil zwei Tage
nach dem Vorfall eingegangene Meldungen von der Sache nichts
erwähnten. Es ergibt fiel! jetzt, daß die erste britische Meldung ein
Jsrrtiiiii that. _

BJTB Ftoiiftii-iitiiios.iel, 18. Mai. Das Hauptciiiartier
teilt mit: Keine Veränderung auf den verschiedenen Fronteir Die
Russen erklären in ihren Berichten vom G. und 7. Mai, daß sie
unsere Offensive in Richtung Erzindjan und mit ihren
Vortruppen auch unsere Offensive in der Gegend von Selzas
ziiriickgestvorfeii hätten. Da kein-e derartigen Bewegungen in der
angegebenen Zeit stattgefunden haben, werden die russisclseii Berichte
schon allein durch diese Tatsachen widerlegt. Die Rossen haben
ferner ihre Beute in Traipeziisiit übertrieben. Wir weisen jede Be-
hauptung. die darauf hinzielt, die Beute größer dar-zustellen, als
bereits von uns angegeben, zurück. Dei· englische �Bericht vom
26. April iiber deii K ainpf bei Katia sagt, daß die Engläiider
uns vier Maschineiigewehre abgenommen haben. Die Meldung ist
unbegrsiindet Wir haben schon in unserem Bericht vom 25. April
die Beute mitgeteilt, die wir in Katia gemacht haben. Wir hatten,
außer einigen Gewehren Gefallenen nichts verloren. Wir stellen
die sich dar-auf beziehenden englischen Angaben in Abrede

Die Litiiiier.
WTB Zu dein Telegraiiiin das die Liga der Freindvölker

Russlands aus Stockholm an den Präsidenten Wilsoii gesandt Etat,
haben die Vertreter des litauischen Volkes, die im
besetzten Litauen ansäsfig sind, {Ingenieur Kairys A. Znuid-
zinavicius Läcäsiident des siunstvereiiis und iDr. phil. J.
Sa ulv s, noch folgen-de ausführliche Erklärung abgegeben. in der
sie sich iiber Die seitens der russischen Regierung dem liiatiischen
Volk Fuge-fügten Usnterdrückungeii und Uitißlsandlimsien beklagen.

»Die Litaiier, einst ein in ä chtiges Volk, das ztoifstben
dein »Besten und Osten Europas einen starken Staat sich gebildet,
und Jahrhunderte hindurch selbständig sei-n Staatswesen,
seine bodenständige Kultur und Sprache ver»-
teidigt hat, sie kamen schließlich, wie auch ihre Sliachbariy di-e
init Litaniern durch die Liande gemeinsame: Vergangenheit bei-
bunden sind, unter die Herrschaft des inachticseii »Ruszßland. Von :der
Zeit an begann für das Land, das setzt endgültig sein-en Charakter
als Staatswesen verlor, eine Dieihe fdnverer, seh: schwere: Zeiten.
Das von Libauern beiwohnte Gebiet wurde in besondere Ver-
waltusngsbezirke erlegt, damit feine ethnographisschen Grenzen ver-
wischst werden. »ein  �Erbteil aus alter , est, »das litauische
Statut«, das Jahrhunderte hindiur in Litauen und seinen
Nachbarländerii Fuß gefaßt hatte, wurde der veränderten Lage
nicht cingep.aßt, sondern man vertauschte es einfach mit dem fremd-en
rufsischen Kober. Das litsauische Gewohnheitsrecht
wurde tmterdrücth Glaulbens- und Gewissensfveiheit wurde uns ge-
nommen, wo es nur anging. kMsan zwang das Volk gewalt-
sam, d-en fremden orthodoxen Glauben anzu-
nehmen, usiid· »der Landbesitz der katholisch-en, unsierten und
protesDaiitisclJeii Knrche swsurde konfisziert zstigiiiisten de: Orthodoxien
Das litauische Wirtschaftsleben wurde rücksichtslos Hing-runde ge-
richtet. Um dies au erreicben, ergriff die rusfisclse . egierung die
verschiedensten Maßnahmen: sie erließ Gefahr, die den Katholikeii
und überhaut den Landeseinitvohnesrn den Kauf oder sonstigen
Erwerb von andbesitz in Lit-auen unmöglich machte. Auf Staats-
kosten wurde bis ganz vor kurze-in der Boden aufgelauft und an
oussische Kolonisten veräußert, trotzdem Hunderttausende von
Litauern fiir ihre fleitzigen Hände keine Arbeit fanden und ihre
Hseismat verlassen un auswandern mußten, besonders nach
Amerika· Nicht genug Hieran, um das Land gaiiz zu ruinieren.
wurde der Diffiersenzial-Eisenbahntarif eingesfiihrh der die von den
Rusfen bewohnten Gebiete privilegierte. _ _

Einige Jsalsrzehnte hindurch war es streng verboten, lsitauische
Schriften in Russland zu drucken. Ja sogar idas Lesen litauischer
Gebetbüchey die aus dem Ausland eingeführt waren, wurde ucnter
Strafe gestellt. Die litauische Sprache durfte offeiitliich nicht ge«-
boaiticht wenden, weder in Der Schnle Inoch bei de: Verwaltung noch
bei Gericht; eben-so war es verboten, Schulen zu grün-den, die die
Litauer in ihrer Muttersprache unterrichteten. Die litauissche Jn-
telligeirz durfte in Litauen weder an der Rechtsprechiiiig noch an
der Verwaltung teilnehmen. Aiiich war: es ihnen verboten, in Litauen
Leshrerstellen anzunehmen, sogar an russisschen Schalen. Litauen
wartete vergeblich auf die Selbstverwaltung, trotidem Die von
Russen bewohnten Gebiete dieses Recht schon zum großen Teile
hatten. Es existierte kein Selbstibestimiiiitngsrecht auf den Ge-
bieten der allgemeinen Wirtschaft, Bildung, Handel und anderen
Zweigen des K"1iltiir"le"b.eiis. Bis vor kurz-ein war es den Litauern
verboten, eigene Landswirtsclsaftsbankeii zu grüiideir �Chi der Reichs-
duma waren die Litau-er im Verhältnis mehrere Male schwächer
vertreten als die Aussen.

Nach Der Revolution dies Jahres 1905 trotz dvs damaltgen
Wilnaer Landtages, an dem die Vertreter aller Stände teilnah.men,
und der fiir Litauen die Forderung der Autonoinie aufstellte hat
sich die Lage Litaiieiis nur wenig gebessert. lind seit dieser Zeit
hat die russisijlie kliegieriiiiss ihre Parole in Litccuseti durchzuführcii
versinkt, die sie bei Der Besetzuiig des Landes ausgegeben hatte.
Diese Parole hieß: Riasplastatj Litvu«· d. h.: Auslöschung seiner·
nationalen uind ktiltiuvellen Eigslslchafteuk

&#39; Ein tieiitlklier Beamter tltrliltliec unterstellt-seltene.
§§ Der frühere langjährige nationalliberale Reichstagsabge-

ordiiete Reichsgerichtsrat Dr. Dein-e in Leipzig tritt der �Röln.
81g.� zufolge in türkifche Dienste. Dr. hänge, de: den Ruf eines
hervorragenden Juristen genießt. übernimmt den Posten eines �
Unterstaatssekretärs im türkischen Finanzmiiiiste:ium.

Deutschland uud die Schweiz.
äshb. Von der schweizerischen Grenze, 18. Mai, berichtet die

,,"F&#39;-rankf. Ztgckt Die deutsche Regierung hat der schweizerifchen
Bundesbehörde ihr Bedauern ausgesprochen, das; bei der Torpe-
die:ung der »Sussex« der Tod zweier Schweizer Bürger an
beklagen sei. Sie erklärte sich zugleich bereit, den Angehörigen,
die auf die Hülfe der Verunglückten angewiesen waren, eine ange-
messene Entschädigung zu gewähren,

Schweden iiud die Alaudsfragin
WTB Stockholm, 17. Mai. Dei: Minister des Äußeren wieder-

holte in Der Ersten Kamme: die Erklärung, die er in de: Zweiten
Kamme: über Schtvedeiis Neutralität und seine Stellung zur
Alandsfrage Mut. 847 d. 31g.! abgegeben hat. Der Führer der
Rechten, Trhggen fowie die übrigen Parteiführer sprachen ihr
Einverständnis aus.

WILL. Stockholm, 17. Mai. lstveite Summer.! De: Sozialist
Branting führte aus: Jch bin überzeugt. im Namen der ganzen
sozialdemokratischen Neichstagsgruppe sprechen zu können, indem
ich dem Minister des Äußeren für die von ihm abgegebene un·
zweideutige Erklärung  vgl. das Mittagblatt � Rein! danke, daß
die Regierung an den Bestrebungen, nach allen Seiten hin
das Selbstbestimmung-steckst Schwedetis zu verteidigen.
festhält. Was nun im besonderen die Alandfrage betrifft,
so bat sich ini Jahre 1908 unsere damalige Fraktion im
Reichstage auf« den in Schweden allgemein geteilten Standpunkt
gestellt, daß es fii: die Sicherheit Schwedens unumgänglich not-
wendig ist, daß die Jnfelgruppe wie bisher, so auch in Zukunft
unbefeftigt bleibe. Unsere gegenwärtige sozialdemokratische Reichss
tagsgruppe ist der Ansicht, daß dieselben Gründe für diese Lliificht
unverändert fortbestehen. Sie spricht« daher die lebhafte Hoffnung
aus, daß es gelingen möge, Durch Die in Der soeben abgegebenen
Erklärung des Sllkinisters des Äußeren erwähnten Verhandlungen
auf eine überzeugende und erfolgreiche Weise das Recht und die
Interessen Schwedeiis in dieser Sache zu verteidigen. �- Der
Führer der Rechten, Lindman und Der Führe: Der Liberalen.
Eben, haben ähnliche Erklärungen abgegeben.

Die Gewährung des Heiniatsteihts in Diiiieuiatk
WTV Kot-entsagen, 17. Mai. Der Minister des Junker-ers

brachte heut-e im Reich-singe eine Giesfsetzestwrlmse ein» wonach de:
Minister ermächtigt toirid, auf Ersuchen Personen idänifcher
Abstam m ung das ttiinsisclse Heimat-sprecht zu bewilligen, Die in.
die dänische Sstiammrolle aufgenommen fintd oder muten met! Die
nicht das Stiasatsbürtgerrsecht einen} fremd-en Staates drüben. Dass.
Gesetz hat Gültigkeit bis zcum Entde diiseises Jicrhres mild 12&#39;811 fo-
fort iin Kunst. Beii ider Eititbritiigung {Der Vvrilagie  Tier Minister
aus, die Betoeffentden töniiitieiii ganz besonders wähnend die: ungenau�
blicklichen lriegersisclsien Vserhältnisse fremd-en Ländern gegenüber
in eine schwierige Lage kommen; denn diiese meinen· eben-both
Anspouch auf Ableiistuing der Militärpfliicht die: Betreffende«
haben. Es läge in der Nat-u: der Sack, daß Diebe
besonders im Vierhälstinis zu Deutschl-corru- bemannten müßten.
Nachtdsein solche sich her-ausgestellt hätten, seien, um Abhilfe zu
schaffen, Vserihaiiidlunsgen zwischen de: deutscher: usnid der dänischeu
Rogiieoting geführt worden. Dtiie däiiiissche Niagiertmtg meint» Kuß.
ein eiiiisieiitsisges Vovgsethen dänifchcrseits in dürfte: Qfxugelegmbett im«
angejbrscicht wäre. Die Verhandlungen, bat Damen Die dänische Ne-
giersuiig bei «Der deutschen verstänidnisvolles Entgegenlkoonmeu gab
fumDen habe, seien nun so weit getrieben, daß die Regierung; gemeint:
habe, eine Vorlage über die Gewährung des Oaisncrtswchdes tm di:
genannten Gruppen de: Heiinsatlosen   Die Qui«
lage touirtde darauf endgültig nnd eiittzsiiiimriig in Ende« Essen!
des Rseiichsticiiges

Der Untergang des ,,Butiuiier V�.
§§hb. Aus dein Haag, 18. Mai, berichtet die «,Fvcmkf. 8m�:

Zu dem Untergang des Dampfschiffes .,Batavier V� 1012:0 noch go-
meldet: Um 12 Uhr inittags wurde das Schiff znleht in Der Nähe.
der äußeren Gobbardboje gesehen, und es war zu dieser Zeit noch
iii drahtloser telegraphischer Verbindung mit Scljeveiiingen Das
Schiff drahtete, es hoffe um acht Uhr abends in Hoek van Holland
anzukommem wobei es mitteilte, daß es unter feine: Ladung und;
vierzehn Kisten Gold, fede Kiste mit e000 PfmodStccisslug
habe. Das Gold war höchstwahtscheisnkich für die Mode-Hishi
indische Bank bestimmt.

Eise: geleiteten.
WiTB Rotterdaim 1«7. Mai. De: in den Dienstes: de: Do-

fence Nationale stehende Dampfe: Ei. Gewitter« �19 Brutto-
-Ne.gistertonneu! lief vor Dünkirchm auf eine Minc- utsd sank.

Die Sommerzeit.
VII-b. London, 17. Mai. Das Oberhaus hat hat Gutmann

zeitgesetz angenommen» Dieses tritt am St. Mai in Jud.

Erdbelicii tu Norditalien
WTB Rom, 18. Mai. Mittwoch nachmittag wurde in den

Provinzeii Forli, Ravenna und Ankona ein Erdbeben ver-
spürt. Niemand ist verunglückt. Es wurde nur geringe: Schaden
angerichtet. Eine leichte Erschütterung wurde auch in einigen
Städten von Venetien verspürb

Goldfuiide
Web. Peter-Murg, 17. Mai. cPetersburger Steigst-Unruhig

Jii den Scheinst-Bergen zwischen Sibirieu und de:
Mougolei wurden reiche vouGold silberne!
Kupfer entdeckt. Man fand dort Knpfserfkücke von etwa vier.
Kilograiniiy Silberstücke von 30 Gram-m. Einige Adern enthalten
gleichzeitig Gold. Silber und Kupfer. Eine Gruppe von ameri-
kanischen Kapitalisten interessiert sich lebhaft für die Lager.

Verschiedene Nachrichten.
w. Swineniiinbc, 18. Mai. Am 17. Mai abends nach 9 1151� if:

im Hafen ein Fsifclserboot mit eineiii Beiboot des Schleppers
,,.Hiilisliiirg« zusammengestoßeir Von den drei Jiisassen des
Fischerbootes wurden zwei erettet, de: dritte, namens Labahin
wird vermißt. Er ist vermut ich ertrunfen.

WTB. Petersburg 17. Mai. Petersburger Telegwpkstnagentup
Die französischen Minister Viviaiii und Thomas haben Russland
wieder verlassen.

TLLTLL Aiiisterdany 17. Mai. Ein hiesiges Blatt meIDet aus
Weltebredcii voiii 16. Mai: Eine iiipiiiiisiiie Haiidelskoininissioiu
bestehend aus sechzig bekannten Fachlentem ist heute in Kakasser an·

« gekommen und fährt morgen nach Soerabojcu wo sie festlich empfangen
werdeuivird



Ein Vorschlag zur Milderung des IleischMCUgEkQ
Rath der Aussage von  igeii wird die duvch des!

Krieg verursachte Jleifchkncwpheit noch lässt-U St« CUHAIEM
Wenn mcm auch schließlich ohne Fleifchnalxroiug Übe� UND ST-
dcihen kann. wie uns die Vegetarianer beweisen, sv Vetmisseii
doch recht viele Menschen ihr gewohntes Fleischquantum recht
einpfiiidlieh Ich möcht: nun auf eine MZglichkIkk HLUIVOEsLIL
diesem Mangel wenigstens teilweise absuhelfeir

Jn ein paar Wochen beginnt in den nordischen Getoäffern
der Fang der großen Wale, die hauptfächlich THWS Spsckks
und ihren zu Fischbein verarbeiteten Barten wegen zu vielen
Luinderten erlegt werden. Früher fand das Fleisch dieser Meeres-
riefen kaum Verwertung, trotzdem es durchaus genießbar ift.
llni welche Fleischmassen es sich dabei handelt, geht wohl am
besten daraus her-vor, daß ein erwachsener Finwal etwa 1500 sit.
wiegt! Dieser Verfchiveiidiing   neuerdings Einhalt ge-
tan iisnd bringt das Fleisch eingespökelt aiif die nordischen
Märkte, wo es guten Absatz finden foll. Wenn es gelingen
würde, diese reichlich vorhanden-e Ware in größerm Mengen und
zu billigem Preise bei uns einzuführen, so könnte ich allen denen,
die nicl!t in alteingewurzelteii Vorurteilen befangen sind, nur
raten. einmal einen Versuch m-it diesem Fleische zu machen.

Wie wohl allgemein bekannt, sind die Male, trotzdem, sie
einen fischähnlichen Körper haben iind im Meere leben, keine
Frische, sondern Säugetiere und ihr Fleisch ähnelt daher weder
im Aussehen noch im Geschmack dem Fifcl!fleisch, sondern eher
kräftigem Rindflieifch Ja! habe des öfteren Gelegenheit gehabt,
frisches Walfleifch. -das von verschiedenen Arten herrührten zu
Versuchen, und habe es als eine durchaus kräftige. und bekömm-
iliche Nahrung gefunden, deren Nährwert nicht hinter dem des
Rindfleisches zurüclstehen dürfte. Am wohlschineckendsten ist
das Fleisch des Seihwales, der glückliehertveife in nordischen
Lllieeren viel gefangen wird und dessen festes, wenig von Fett
dukchlvachfeiies Rückenfleisch auch wohl verwöhnteren Gaumen
iniuiiden dürfte.

Jni Interesse unserer« Volksernährung wäre cs sehr zu be-
grüßen, wenn meine Llhnregiing Erfolg haben würde.

Professor W. Kükenthah Breslau

tollem.
2153215. Berlin, 18. Mai. �n der leuti en Vorinitta ssie unDE! Ö-�ÖÜQHC der _7. SlZreYißifclJ-!SiihJdeiitscheii Elloasfeng

Stottern: �elen: zwei Gewinne von 5000 Mark auf Nr. 56585
13-1574. 4.1. Gewinne von» 3000 Wiark anf Nr. 10148 1284018458
1.4301 26621 37117 38632 00709 53825 75820 78188 85721 07123 107807
116205 123931 143983 153728 154480 163171 164095 166448 160909
110002 171641 17575.3 177714 179808 185463 191280 193028 193154
201391 203108 203339 208874 21.2205 21425.} 217585 220941
226844.  Ohiie GewährJ

HGlJelien.
Ver kroiipriiiz mit! die 6. Jäger.

» s; Seine Ernennung zum Chef des 6. Jägerbataillons
teilte der lrronpriiiz am» Ntorgeii seines Geburtstages dem
Batailloiistkoinmandeur im Schutzengrabeii telephoiiisch mit.
Das Bataillon antwortete darauf:

.,Dem hohen Chef gelobt auch ferner Treue in stolzer Dank-
barkeit sein Jägerbataillon.« «

Der Kronpriiiz erwiderte darauf:
»Jk!nen, dem Offizierkorps und meinen lieben Jägern herz-

licheii Dank fiir treue Wünsche zu meinem Geburtstage Sonst
alles Gute für die Zukunft.

G Wilhelm, Kronprinzf

Deutsche Krieggausfiellung Breslau.
DECAUZ CTIUUA im Fwiebelxrg der seit gestern» für das Publi-

kUm gslchkvsev Ist, geht mit riasrhen Schritten ihrer Vollendung
entgegen. Unter den Teilen der Ausfvellunir die bereits fertig
sind, zeigt sich besonders wirkungsvoll die vom l. u; l. Krie gs-
Ministerium, Furforgeamt in Wien, zusammen-
geftellie Abteilung. Die einzeln-en Gegenstände dieser Llsbteiliiiig
find meist von geringerer Größe, abcr jeder für sich lohnt eine
iiahesve Betrachtung. Da steht zunächst im Vordergrund-e in
einem Glas-keiften iieben verschiedenen hübsch-en kunsdgseiwsenblichen
Gegenständen ein »nur etwa »Mutter-hohes Modell eines der be-
rühmter; 30,5-Zenitinneter-Ges ntza von den SskodtapWerken in
Allen Einzelheiten wctturgetveu iiachgebildet und sogen: betoeglickr
ein Meisterwerk Der Technik. In einem Rahmen sinsd die Llrinee- s
szabzeiclxn der» öfderreichifchmngsarifchen Arme-en zusammengestellt,
kleine, hochkunstlerisch ausgefiihrte Miallplatetten von denen
inan niianche auch» bei uns schon gelegentlich auf der Stoaße an
ihren Trägerin» gesehen hat. »Ein Seitensstück dazu sind die für die
einzelnen Abteilungen »der Kriegsfürforge heraiisgogebeiien offiziellen
Abzeichery ebenfalls aus »2Net.all,» zum Teil mit Emaille sehr sein
ausgeführt. Be: uns gibt es in dieser Art eigentlich nur das
KTOOSSIBUU 19·14 der .,Schweigeirden Not«, wenn man von den
Opsskksgslttcidwllen absieht.  find da größere eiserne uind
bronzene �Waldhorn und Medaillen mit Villdnisfen hervorragender
Persönlichkeit» und allogorischea Dcrrstiellungem Bilder und
WITH-Blätter, verschiedene sehr geschickt gearbeitete Gegsenftäiidc
aus Artillerisegeschossew Sprengstücken und anderem Kriogsmateriah
wie Lampen und en, ferner Umtaufchiriörfer von  Elfen und
Putz-allein, die für: abgeliefert: Mefsiiigmörser gegeben werden,
Gefangenengeld Vriefverfchlußmarken Vivatbändep Wohlfahrts-
karten und allerlei kunftgetverbliche Gegenstände, darunter z. B.
Zisgparettendoserr Stsatiietteir Die für liriegswohlfahrtszwecke ver-
trieben werden, schließlich szakistjsche Aufzeichnungen über die Tätig-
lmt des Fürsorge-Nutz Sgcrmmelbiichfen der Jnhttkt von Liebes-
gabenpaketen und vieles Orden.

Verschiedene Mitteilungen.
I» Der Kultusniiinifter macht darauf aufmerksam, das; die.

Mciikafcr» als vorztiglichos Hühner· und Schweiiiefuttee zu v»-
wenden sind» Ihr Emfammlsuing Dur: die Schulkinder geeigneter
Ortschaften ist schoti auch aus diesem runde gerade im laufenden
Jahr-c« besonders zu einpsehlen und zu fördern, ganz abgesehen da-
von, das; .die Käfer großen Schaden anrichten können. Die ein-
gesammelten Käfer werden in fiedeiideiii Biasscr getötet. Weiiii
ihre alsbaldige Verfütteriing nicht möglich ift, können sie godörrt
und in �Beuteln an trockenen Orten aufgehängt längere Zeit auf-
lscioahrt werden Es ist bcdenkliih an Schweine Mai-
Väter i-n rohem Zustande zu vcrfüttern, da diese Käfer«
stwifchenträger eines Darnipiircisiten der Schwein fein können.

� Der bei FlugzeugMotlcinduiigcii entstehende Fsliirscliadeii
liiird ierfakirungsgeinäsz trotz dringender Wnriiungcu seitens der
Flugzeugiiisasfeii in der Hauptsache von den g; u s  h a n c r n tOrtss
iiiwohiicrii ufw.! verursacht. Die speeresiicirliialtiiiig loinuit für
Tcsen durch die Zuschauer bewirktcn Ilurfchndcii nicht auf, vielmehr«
Jijnncn dafür nur die letzteren fel t haftbar gemacht werden.

« Besenftangew
� legbarer Fiiiiderivagen mit Gummiräderm

f� 
O

r .. gganbgcg, IS. Mai. Heute nachniittag erfolgte im engsten
Kreise der Tamilie des Stifters der» neuen evangelischen dlirclie
des verftor enen Geheimen Konimerzieiiriits 8Beiichelt, die feier-
liche Weihe der neuen Glocken durch Superintendeiit Lonicen
Nach der Weihe wurde mit dein Aufzug der Glocken, der einige
Tage, in Anspruch nehmen wird,»»begonneii. Die Glocken sind iii
dem Bochiiiner Giißftnhlwerl gegossen wordeiispiind tragen die Jn-
schriften: Ein feste Burg ist unser Gott -��» Bin« treten zuinotpeten
� Nun Daniel alle Gott �-  Ehre sei Gott in der Hohe und zzsriede
auf Erden.

at: Ebro-Blau, 18. Mai. Der Städtifishc Haiisfraiieiivereim der
fiel! ani 1. April 1911 unter den Schutz des Piagistrcits stellte, der
ihm finanziell helfend zur Hinid ging, veriiiittelt Hg:!sciiigestellte,
Köcl!inneii, Stützeir Lllleiiiiiiadcl»!en, siinderiiisidcheii usw. »Den Vor-
stand bilden ehrenamtlich tätige Damen  Vorsitzcnde �grau Ge-
heimrat Schnieidlers und die Leiterim Fraii» Leppiiia»1»in, besorgt
mit drei Llngestellteiruiid eiiier»»Boteiifran die Cteschcifte iii den
von: Ptagistrcit gemieteten dltauiiien Jiiiiternstixiße 11/43. Die
Mitgliederzahl belief sich am Schlussedes Geschäftsjahres« 19»»15 aiif
2545. Nach Dem Eisgebiiis Der: lstescliiistsszfahizes 191;�; erwies fiel! der
Verein als durchaus lebensfahig iind feine Verniittliingsgrbeit als
für die Breslauer Hausfrauen dringend notwendig. zyinaiiziell
wirtfchaftete der Verein einen uberichuß von 207»5 hlliark heraus,
so daß er in der Lage war-» Qbgesehen von der illjietszal!liii»ig, auf
einen Barziisihu vorn Magistrat zii verzichten, Es»»zeigte sich auch
bei ihm ein star es ubernngebot v»oii Arbeitskräften ringe:
mclDet wurden im Gefchaftsjahre 7905 Llrbcitsuchendsy denen 5c80eigne Stellen gegenüberstanden, und voii diesen wurden 3748 be-
fe t. Am Ende des Geschäftsjahres 1915 richtete der Verein Haus-
ha tskurfe ein, deren Leitung die» Hauptleiterin »»der Stadtischen
Kah- und Haushaltungsschiila Fräulein NouveL übernahm.

Forst in Heinzendorh Ko Wohlain einen Erbbegräbnisvliitz
erricl!ten lassen, der am vergangenen Sonnabend durcl!»den Orts-
geistlichen Pastov Nippert  Konradswaldciii! eingeweiht wurde.
s iefer Wald-Familienfriedhof,» der vo m Schloß Heinzendorf etwa
25 Minuten entfernt und mit ihm durch einen besonderen, neu-
angelegten Weg verbunden ist. liegt inmitten herrlicher alter
Bäume auf dein sogenannten alten �llurgvlala, a_uf_i_!eiu einst eineHiifluchtsburg gestanden hat. Jm Llnschliiß an die Einweiluing er-
olgte die Beifetziincf des in Riißland gefallenen »1iing»sten

Sohnes des Herrn Kißling dessen Leiche in die Heimat Uber-
geführt worden ist.

� tilus den Polizeiliclicii !l!lcldiiiigcn. G eftohlen wurden:
aus dein Eisenbahiiwerkstättenauit H; »in den letzten Tageiumö

aus dem Hausflur deslsriiiidstiicls Fiedlerstrcifze 3
am 15. �zlllai, IV; 1lhr iiacl!niittags, ein vierrädrigeiz zusammen-

am 13. illlai abends
einem Miisiker ini Zeltgarten ein graue: Giinimiiiiantel

�-� Heute früh 5% Uhr erlitt aiif dem Frühmarkt auf dein
Ring eine Handelsfraii aus Pawelwitz beiHiindsfeld einen Krampf-
aDerbruch. Sie mußte von Saiuaritern der Feiierwchr naclf »dem
Allerheiligeiihospital gebracht werden. Ein im Zoologifcheii
Garten beschäftigt» Kellner wiirde am Tlliittivoch abends 10 Uhr:
im Zoologifcben Garten vom Schlage getroffen und starb. alsbald.
Seine Leiche wurde in das Schaiihans gebracht.

hat dein liulibiiriielileleii man iii Frei. ·
sEifenliahnerholiicigsheiin BomblinJ Das Eisenbal!»n-Erliolunifs-

heim Schlo Bomblin im Kreise Obornit an der Eisenbahnstrecle
Oboriiik-�2vroiike, welches seit dem Ausdruck! des Krieges geschlossen
gewesen ist, foll in diesem Jahre vom 1. Juni ab wieder iiedffnet
werden. Der Betrieb wird bis Ende September durchgeführt,
wenn nicht iinüberlnindliche Schwierigkeiten in Der Lebensmittel-
befchasfung entstehen.

k. Lodz, 16. Mai. Ain letzten Sonntag feierte die hiesige
fr e i Im� llige F» e u e rw e h r, idie deiitschem Biirgerfiiin ihr
Entstehen verdankt und viele Jahre lang eine rein deutsche Ein-
richtung war, ihr 40jährigcs J« u biläuin Die Wehr hat
in den vierzig Jahren in unserer so oft von großen Brändeii
heimgesuchteii Stadt unendlich segcnsreich gewirkt und keine
glänzende Entwicklung durchgemacht. So war es denn kein
Wunder, daß das isubelfest von Der Bevölkerung der ganzen
Stadt gefeiert wurde. Um 7 llhr früh fand in der katholischen
Kreuzkirctse unter Beteiligung Der gesainten kisliannfcliciftcn der
Weh: ein Festgottesldienst statt, um 8% Uhr fand ein gleicher
Gottesdietrfi m der evangelischen Trinitatiskxi e statt. Um
10 Uhr morgens wurde bei eine: der größten Labiaten der Stadt
eine Hauptübung abgehalten, der Vertreter er Behörden und
Abordniingeii aller fsseiisertvelfreii in der Umgegend heitoohntcu.
Nach der tibung bildeten die Elliannsihaften einen Festziicr der,
mit einer Nciisikkapelle an der Spitze, durch die Petrikaiicr Straße
bis zum Gerätehaiise in der Konftantiner Straße zog. Dort
fand eine Verteilung von Anerkenniingsfchreiben für langfiihrigen
Dienst an Mitglieder der Wehr nnd ein Festesseii statt. llin
der tapferen Wehr für ihre langjährigcn Verdienste um das
Wohl der Stadt einen tlseweis der Dimkliarkeit zu erbringen,
wurde angeregt, für kranke Viitglieder der Wehr ein Er-
holungsheim zu errichten, Die evangelifche St. Trinitatis-
gemeinde hat beschlossen, demnächst tdrei Kinderheim e,
eines in Der Stadt, das zweite in der Vorstadt Balutix das
dritte in Zsubardz zu errichten. Gegen 860 Kinde: evangelischer
Eltern können in diesen Heinien unterhalten, unterrichtet und in
für sio nützlicher Weise leicl!t beschäftigt werden. Ain letzten
Donnerstag fand eine Versammlung der Stadt-
verordneten statt, in der der Vierteljahresbericht über die
Tätigkeit der Staidtverordnetenverfainsniliing erstattet tout-de.
Den Angestellten der Brotzentrale wurde eine Teuerungs-
zulage in der Höhe eines halben Monatsgehalts bewilligt.
Den wichtigsten Punkt der Bertatung bildete die Frage der Ein-
führung neuer Steuern. Cleplaiit sind folgende Abgabeut Steuer
auf Grnnsds und Boidenflächg Zuschlagfteuer ausdie Straßenbcizn- und Fernbahnfahr arten, Zu-

chlag auf den as- und Elekirizitatsverbraiich
Beleuchtung in den Vrivatwohniingen S t e u er auf D i e n ft-

n, auf Fahrradcn auf Wohnungsfensten auf
ards, auf Standplätze auf den Märkten, auf

iclkarten, Pferdesteuen Aufenthaltssteuen
Zuschlag zur Gcwerbesteuen An diese Vorlage knüpften
fiel! kurze Auseinandersctziingeii. Schließlich bemerkte Oberbürger-
meister Schuppen, daß die Einführung dieser Steuern der Ge-
nehmigung der Behörde lsedürfe Es sei kaum Mzunehineiy
daß diese Steuern noch während des Krieges eingeführt werden.
Llls Ergebnis der Beratung über die Aufnahme einer An-
leihe von zehn Millionen Mark ist festzustellen, daß
der Magistrat ermächti wurde, die Anleihe aufzun wen. ---
Der ,.Deutfcl!e Verein Lodz nnd Umgegend« kann an ein recht
günstiges Ergebnis seiner roeunwöchigen Arbeit zurückblicken:
er hat bereits 15 Ortsgruppen eröffnet, Die rund 5500 Mitglieder
zählen. Fünf weitere Ortsgruppeii find im Entstehen begriffen.

« - N-

 D.»S»Ji.-!»71,! Berlin, 17.  iAmtlichesJ Seine Maiestät
Konig haben deni Vrinzen Friedrich zu anm-

g-Lippe das Groszlreiiz des Roten Adletordeiis verlie en;
dem» Ckisenbalmoberkasseiivorsteher a. D., Rechnungsrat vo»n

iisciki ft in Berlinsgdsaiikwiti u. dem» Rektor Backbaiis in Stettin
i Roten» tlldlkrordcii 4. sit» dem Oberbaurat a, D., Geh, Baurat
lunck iii Yiibeclc bisl!. bei der Eisenbahndirektioii iii sioiiiifsberg

. Po, den lkronciiordcn 2. sit» dem Zahlmftn a. D. aiiff in
ineinuiide den Kroiicuorden 4. 521., a

GI 
UVZog wo»

» » dein Oberbahiia list, . .
wact in» Altona das Vctdieu tkreuz in Gold, dem Fa rikinspektor
vfert in Grevenbrüch fix. l e, den Eifenbabnlokomotivfülirern

. D. C in ldambiirg u. arbers in erlimsliiederschöni
SSM�X 
Ost-S

-lasenhausen das» Vrrdicnftkisciiz in Stillst, Dem Fühl. Steuetekhebet a. D.
slliettiicr iii thegmh das Ktkltz des Lllgeinciiicii Elircnzcicliciis

im l. Ersiilc.-9.tat. Ruf»deiii 1liitisi«-s.ffi.-.ici« d. dies. «Cchmcux 
der ihnen verlieh. iiichtprkiiI Orden

l
Nessus. 70 Die Rettungsiiicdnille amVmide verliehen;

»die Erlauvir z. Lluleg. »
erteilt u. zur: dcjs Ritterkreuzes I. M. d. Wurttemh
dem Rechnungsdirektor. Reckiuunaömt bunter

l

� Fideifoniniißbesitzer Rittiiieifter Georg Lliszling hatin» feinen:

l

Viedri soeben«der Oben-kl- l

direktion in Toffel: des Sterns» »zum Koniturkreiin
Sächs. Hausordens d. Wachsamfeit oder vom weißen Falken U. des
Sterns zum Koiiiturkreuz des Sachs»eii-Ernestin. Oausordeiisz dein
Wirth Geh. Oberfiiiaiizrat R ich t c r in Pauiiiburg a. S» bisher. Pra-
gideiiten d. Oberzolldirektion für den Thuring Zolls u.» Stei»iervere»in;
es Kreuzes d. Saclisendljteiiiiiw Ehren eichens f. Verdienst im Kriege

ain Bande f. Nichtkoinbcittciiiteut Deut Jcgierungßfefr}, Rcclfziiiiigsrat
{ärmer heim Oberpriisidiiiiii iii Breslaiiz der Mkdcllllv«dcst. Einw-
Iiclfetis »aiii Baiide für Nichtloiiibattaiiteiit dein Regierungs-iustiti-

oteiinieister Tschoeltfch beim Oberpräfidiiiiii iii Breslaiix »i»oivie
des Ritterzeicheiis 2. KL d. Anhalt. Hausordens Albrechts des Boten:
ärgern dslgegieriingssekim Rechnungsrat Sack bei der Regierung in
.. ag e urg;

ferner Den Pfarrer Rogozin s»k»i iii» �Briefen i. geistig. zum
Snpcrintciidciiten u. den» bisher. Flreisfchiiliiisir Lan iii a ii n s, ziirs
zeit in Ellen, zum Sijziimardirettor ernannt. » ·

S eine M a 1 citat d er Ka i s e r»»l«abeii deinszDragoiiiiiii dcspder
Gesandtsclicift in Biilarcst, Hofrat Kruger bei» feinem Ausscheiden
ans dem Dienste den Cbaix als Geh. Haft-at i»iei·lieh-sii. ·

Dem Sciiiiniirdircktor Laiinianiis ist das Direltorcit des
Lehrerfeniiiiars iii  Eltern verliehen worden. »

Den: DoniiineiiiiächteiYBöttclier iii Bleesisisir sIlexi».--s.H--3 Title-rie-
laurg, ist der That. als frontal. Olieijiiiiitiiikiiiii verliehen»wo»rden. __

Dein Siiprrintciideiitcii Rogozziiski iii Bricfeii i. tliicftpiu sit
das Epboralaint d, Diöxsefe Brieien übertragen inordcii.»

Der Slliiiiistertaldireltor im Minift d. offentl Arbciteii·«D»r.-Jii«,1.
Svnipher ist an Siellc des aus dem Staatsdieiiste eicliicdeiieii
Ministerialdirektors. Wirkl Geh. Rats von Doemiiiiixg z. sprfilzciidcii
d. Königl Kommission zur Beaufsichi. der techn. Verfuclfsaiiftalteii cr-
naiiiit worden.
- u� 5- is.     ·� .- . n . ·"-«-"-«c--M--  s« u �.:--- s- -.: «,  »«  «,- »« ·� «

Handel-steil.
Die Kszohleiinot in Italien.

Aiigcsichts «Der iiiiincr fiihlharer werdeiidcii K o hl en n ot
in ganz Italien nnd der Gefahr, daß viele. Industrien die
Arbeit einstellen müssen, hat sich laut ,,Voss. Ztg.« eine Vereinigung·
von italienifchen AltiensGesellschiiften an den Sllii nift c b:
präfidentcn und an Den Ldandelsminister mit dein Er
suchen getoiindh daß der Staat selbst dic Kohlcnver
forgu n g in Die Hand nehme. nnd sicb erboten. für dic �Bei�:
teiluiig iii den Jndustricbczirkeii Italiens ihrerseits sorgen zu
trieben. ·

�:�:� Versammlung Bresliiuer Vörscnintcressentcir Breslaip
18. Eis-tat. Die Stimmung wechselt fest häufig; war gestern größere
Ziiriickhaltung mit schwiicherer Stimmung zu bcmerlen, als Fiolgc
der Biarniingeii vor Übertreibungen der Vörseninterefsenteiu to
zeigte fiel! heut wieder größere Zuversicht. Sie war auf die.
großen kriegerifchen Erfolge iiiifeier Verbündeten und diejenigen
der eigenen Heere zurückzuführen und kam in einer etwas ver-
mel!rten Geschäftstätigkeit zum ?liisdruck. Die gestern bei Berg-
werksaktieii wie Obersclzilef Eisenbahnbedarß Caroaijiegenfiheidt
und Laurahiitte eingetretenen Wertvermiiiderungeii wurden teil-
weise. noicder ciusgegliiyen oder verringert. Kattowitzer Ylftieii
erzielten eine größere Besserung. Am Markte der sonstigen Ir-
dustricpapiere wurden KrainstmLeinen höher bewertet und fiir
L!li«cbiiiiedes-Llktien gab sich regere Nachfrage bei anziehendeiii Preise
kund. Von festverziiislicheii Anlagevapieren wurden fchlesiscbe
Pfandbriefe eher angeboten, wogegeii 3: und 31,-zproz. Staatsan-
leihen sehr fest gestimmt waren. Täglich kündbares Geld zeigte
sich beut leichte: erhältlich.

WTB. Berlin, 18. Most. Börsciibericlit Jm Börsensverkchr
herrschte sduriclytveg recht feste Stimmung, jedoch fand-m
nur in einzelnen Werten lebhafte Umfätze statt. Bemerkenswerte
Besferiingen erfuhren Bochumey Phönix, Hirsch Kupfer, Dhnsamiv
Hause« Deutsche Eidöl und Steaua Roman-a. Von aiisländischcn
Anleihe-n waren Japaner begehrt und etwas "her. Auf dem Slliarlt
der deutschen« Anleihen spielten 8- und skqkprozientige wieder dic
.L7-.iuptrolle. Für Petersliiirgcsr Jnternationale Hanidelsbankatticii
zeigte fiel! aiidaiiernd Interesse.

Berlin. 18. Mai. Ausslandsweclnsel. �Mlztlicheliilrse für tele-
grupliiscziio Auszahlung. Die Banken kaufen zum Lieldkurs und verkaufen
zum Briefkurs.

D. Großherzogl.
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visit. g g___1__8_.___|v� ist» um. ! 18. 17.
-�- New-York 1 Doll.-6,l7 ü; 0.17 «� III-z Norwegen 100 lir. 162", B462", B
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B. TrachciivcrgsMilitscher Qircisbnl!ii. Laut Verwaltungsberidit
stellten sich die �Betriebseinnahmen für das Jahr 1915 auf
158 724 �50 OR! �K, Die Betriebsausgaben auf 99546  96 776! all.
Es ergibt sich demnach ein Betriebsüberschuß von 59179 �421?!.l{.
Der Reingewinn beträgt 34 497 �0 825m1, woraus 8,6 �,2! Proz.
Dividende aiif die Prioritätsaktien verteilt werden sollen. Die
von den Kreisen Militsclr Trachenberg und Adelnaii auf die
Stammaktien geleistete Gewähr muß auch in diesem Jahre voll
in Anspruch genommen werden.

» WTB. Berlin, 18. Mai. Frtihmarkt Jm Warenhandel er-
iziittelte Preise: Spelzspreiimehl 36,00 bis 86,50, Runkelriiben 3,20,
Heidekraut e»rd- und wurzelfrei 1,40, beschlagniiluiiefreic cui-r«-
landische Weizenkleie 77 bis 78 per 100 k � Dto. Roggenkleie 75
läsagä Srielzspreu 9,00, Jnduftriehafer 380 is 395 per Tonne ab

on.
»WTB. Berlin, 18». Mai. Getreidemarlt Der Verkehr am

Yrooukteninarkt ist» nicht lebhafter gewesen als an den Vortageir
Die flaue Tendenz»iii Spelzspreuniehl halt auch für Rüben an und
es macht sich wenig Kauflust bemerkbar. Das Geschäft in Saat-
waare ist wegen der vorgerückten Jahreszeit sehr still geworden,nur» Seradella ist etwas gföragt Von Ungarn eingetroffener Saat-mais wurde in großeren osten gekauft; auch für Maisschrot für
die Schweinemaf liegt Nachfrage vor.

. 10l� llOSOPtO 0 f� o I, . s
Von der deutschen Seewarte zu Hamburg.
Temperatur man� ; Temperatur man g« Temperatur g zsp j�

Ort _i_zg__tglg__ »» z· o» is als. »� z; o» «lau; _"___&#39; z;
18. I17. 18. s» 18. l17. 18. X» 18.! l7. 1S. i?

Irrtum . . 10� wider; � Frankhml�. s 10 Dunst � liapmhagen 8 l0 wolkig »�
1000m . . 7 10 - �- Karlsruhe . It. 10 heil» �- stciclcliolia . 7 91cm �.2
Hamburg . 11 - -� llndua. . 12 s -�- Bmlisand. �- -- �
Mit-liess g  "m! «; 71mm! . � �- �� � Iannlm. s; «�- - -

n.. � wg. « » 12 f] _. Ulm. . . um ��am - . 91MG�- «· man�. _ 12 13km _. Intim. . C: - «�
Wiss« .. 9] 1 l-ML- Holder. . . U« 11 - -�- Imitisii . lll lcfssltls �-
lhnnonr . 10| 14m. �- Ballon. . . - -- «� -· Its« . . . l5� 11 · �-
Berlin... W; 11 � «� thrlstlansd. -�- 4 ��� - Pru  -�- l1 �- --
llmdeu . . 12 10 Hilf. � Stndesnaus -�- 7 �� � Belgrad . . ·�- -- --� -
gml? . . 1g II» lud. - grillt. . . ��� -� --�» � Rauma-rom M - � �� mn . . lnllnrl- llnml - --� �-- --
lg_l_x_. . 8 sit» �- Hanslholm. es 7nmg �- s

«! llsdll. s= lllcdmdlagxmng. v. il. letzt. U Stein.
In: Norden Deutschlands; ist das Wetter meist noch veränderlich, während

im Suden die Auttioiteriing eine geringe lürwärmimg gebracht hat.
Wittorungsairssichren zur den 19. Mai. .

Nach denlieolmchtnmaon cterSeewarte u.d.llresl.Stenax= nrlo isrsviii uulicesielit
Warmes, meist besseres, ruhiges Wetter.

Wetter-nachrichten des öffentlichen Wetterdienstes.
Das Wetter hat sich» nur langsam aufgeklärt, trotzdem nurgnochneinigo

entfernter he ende Stationen des Auslandes und der Ostsee geringe dieser�
Schlage geme riet. haben. In West� und Mitteldeutschland war die Ant-
hciternug schon am Mittwoch vull-zlänrliz. die Nacht ilnirogeii wieder etwas
lalhler. lluraus_ Ist. m schließen, statt das neuem, ruhige Weiter einige
Tage anhalten wird, während die Erwärmung von Tage zu Tage zunimmt.

Wettervorhersage für Sohlesien und Sudpoaen.
Heiter, warm.
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l Griifkeo nnb Heisa-es  Kriegozeik l«
Tagung des deiitschen Bühiienvereiiio

-r. Jn Heidelber �begann geftern bie 48. Generalversamm-
lung des deutschen uhnenbereinä, dem bekaniitlich fast alle
Leiter der namhaftereii deiitfcheii Theater als Mitglieder angehören.
Bereits am Montag war der Direktörialausfchiiß unter dem Vor-
fit; des Präsidenten Grafen von HiilfemHäfeler zu einer Siguiig
zifaiiiirien etreten.· Die Beratungen wurden Dienstag zu ssiideefiihrt. leichzeitig tagten auch im Schlößhötel die während des

rieges iieu gegriiii eten Bezirksverbäiide Der Dieiistagabend fah
dann iiii Garten unb Park des alten Schlaf es sämtliche Teil-
iiehmer der Bühiientagiing vereinigt. Vom tektörialausfchuß
blieb nur Baron zu Piittlitz-Stutt art, der zurzeit in Konstan-
tiiiöpel weilt, fern. Unter den Gä ten beim Empfangsabeiid be-
merkte man ben 76jähri eii Generalinteiidanteii von Pöffart,
sowie Liidwig Bariiati iich der Leiter des Breslauer Schau-
fpielhaufeß, Dr. Löwe, nimmt an ber Versammlung teil.

Ein deiitfches NatiönalsMufeum am Rhein.
B. Uns wird gefchriebeiit Jn der Nähe des lieblichen rheiiiifchen

Gödesver liegt auf sanftem Bergrücken ein einsames schniuclesaus, die «, riidt-Ruhe«. Hier, wo ber greife Ernst Marita
rnbt, der zähe Streiter ür Deutfchtuiiy deiitfches Recht unb

deutsche Größe in Beschaulichkeit eirift Maria«-e ftille Stunde feines
Lebensabends verbrachte, hat ein wackerer deutscher Mann
eine Dichter � Eriiineruiigsstätte geschaffen. Hier im Ar·iidt-
Saal werden eine Anzahl lieber persönlicher Eriniieruiigszeichen
an Ariidt aufgehoben, hier hängen feine Bilder aus alten· Alters-
tufeii, aus seiner Jugend, feiner Sturm« uiid Draii z·eit bis zoii
ea abgeklärten Ilterstageiy hier liegen feine Briefe, eine Han

fchrifteii unb feine Werke in Erfts iiiid Spätdruckeir Dichter-
freiiiide unb manche gro en Geifteohelden unserer deutschen
Heimat haben zu dieser rndt-Stätte ihre Schritte gelenkt unb
haben ihre Eindrücke in das Stammbuch des Hauses eingezeichner
Und fie haben die Sammlung bereichert durch persönliche Gaben,
diirch Bilder, Andenken, Handfchrifteiy Bücher, sodaß der Ariidti
Saal Ring? überfüllt ift unb eine Halle ben Geiftesreichtiiiii
deutscher eber faffeii muß. Der dichterfreuiidliche Verwalter und
fchöiigeiftige Förderer dieser Stätte, dfef Beveiiich, will iiiin der
AriidvStätte eine rheinifche Wa halla cmgliederti unb ein
Deutfches NatiönabMufeum schaffen. ·Hier ·föll ·e·n Werke und
Spuren unfever deutf en Geifteswelt ein Heiiiiftatte finden, und
in den Räumen foll a es niedergelegt werden, was Schönes und
Erfprießlitheo aus dem Wi öborn unb derskiiiiftlerfkhaft deutscher

rauen unb beutfcher äiiiier hervor ebracht wird. Deutsche
eiftesarbeit föll nicht verloren gehen, öiiderriföll ihre Ehrunfindair Das Ganze föll ein Heini für deutsche Dichtung unb Kimt

wer en.

Hase iiiid Graiiatr. «
- der Jagdzettfchri .,Wild and Hand« erzählt ein

Leutiiaii verfchiedeiie Beöba hingen, die er im Felde über die
Wirkung von Artilleriegefchöffeii auf Wild gemacht hat. Eine da-
vön ift besonders merkwürdig. Durch eine franzöfifche Graiiate
waren zwei Hafen aufgestört, von denen ber eine durch Graiiat-
fplitter verwundet unb 00a einen: Kaiiöniere erschlagen wurde.
Der andere Hafe machte nach kiiäzeai Lauf einen hohen Kegel unb
blieb dann sioem auch als ein öldat an ihn heranging; er ließ
fich sogar greifen unb an den Löffeln hochheben. Ptotzlich aber
völlführte er eine kräftige Bewegung mit den Hinterläufern und
hatte fich schön eilends babongemacht, ehe der Soldat· sich von der
jähen Überraschung erholt hatte. Der Hase war scheinbar gefunb
geblieben iiiid hatte wohl iiiir eiiieii Nerveiichok erlitten.

Aus einem internationalen HöteL
=�- Einem Privatlsriefe einer derzeit in Hölland weilenden

Perföiilichkeit entnimmt das ,,Sieue Wieiier Jöurnal« die folgende
Schilderung: Hi; meinem Hötel bin ich der ein ige Ofterreicher
unter vielen gläiiderir Fraiizöfeirund Nu en, die Ruhe auf
neutralem Boden in ten. Auch zahlreiche Ameri aner unb mehrere

talieiier find da. eine Hausgenossen aus den Eiiteiiteländern
find mir gegenüber erstaunlich redfelig, vielleicht auch wegen des
iiichtdeiitfchen Klanges meines Namens. Sie schildern die Existenz-
berhältiiiffe in ihrer Heimat als unerträglich, die Preise derLebens- uiid Bedarfscirtikel als für Minderbeiiiittelte Zsaiiz un-
erfchwinglich Sie sagen uiiverhohleii, daß ein neuer inter-
feldziig ausgefchloffen sei; nicht nur weil die Bevölkerung denFrieden herbeisehiie, sondern auch aus greifbareii Gründen. Es
ehle der Eiitente an Gefchützmetall weshalb die Kanöneiierzeugiing

eingeschränkt werden mußte. Es fehle ferner an Munitiöii,·weil
aiigefichts der llsBöötsKriegführuiig Deutschlands die überfeeifcheii
Lieferiingeii stocken. Jn den Eiiteuteläiiderii habe nian noch gehofft,
daß Amerika nach Ausdruck! eines Koii ikts mit Deutschland die
Vorräte e äiizeii dürfte; die etwaige vö i e· Beilegiiiig des Zwiftes
müßte an biefe Hoffnung vernichten. ie Franzosen erklareii
unberhohlen, ein General, welcher die Deutschen aus dem Lande
zu Drängen vermöchte, hätte sichere Anwartschaft auf einen wieder-
errichteten Kaiferthröii Die von befliffeiien Jöuriialiften an-
gemeldeten Karididatureii Viktor Napöleöns, des belåischen Königs
unb der Orleans kämen aber keinesfalls in Betracht. harakteriftifch
ift, daß in den fö öffeiiherzi gefuhrteii Gesprächen das Verhältnis
zwischen Enteiiteftaaten fa niemals berührt wird. Maii ver-
nieibet in gegeiifeitiger Schonung jede Erörterung der Differenzen,
Beschwerden unb Verftimmiingen de·r V··erbi�iiideten. Aber auchwenn jemand eine Pzrafe von der Eiiimiitigkeik zum besten gibt,
folgt ein berebteß Sti schweigen.

Der Eid der Röten-Kreiiz-Schwefter. «
r. Eine ruf f if ehe Nöte-Kreiiz-Schwefter, Maria Spera Meteleff

eiitlicht im arifer ,,Matiii« Erinnerungen an ben Rückzug
der u en aus lizieii. Dabei erzählt sie au »daß fie, bevorB? ins eld ging, tin Dezember 1914 in der St. ikolaiiokirche in

öokaii feierlich vereidigt wurde. Der abziilegeiide Eid lautet:
«Jch gehe dgeniut ins Feld. Möge Gott mich be leiteii. Jdhfchwörr. da i bedingungslos meine Hilfe ii·ieiiieii rüderii an-
edeiheii la eii werde. Keine Gefahr we·r e ich fürchten: weder
iifteckiiiig, noch Verwiiiidung nochBe fchie uns, iiöch Betäubung,

iiöch den Tod. Ich fchwörr. daß ich mit ifer die Wunden des
Leibes verbinden iiiid die Herzen der Sterbenden dem Lichte des
Himmels ö en werbe.� Eine Schwester, die diefeii Eid absieolegt
hat, hat si damit für die ganze Dauer des Krie es dem ten
Kreuz verpflichtet. Sie hat Anspruch auf Orden un Ehreiizeicheii
Falls fie ihren Pflichten untreu wird, f ickt man fie von der Frönt
zurück, ihr Name kömmt auf eine ö entliche Lifte und die Er-
aiibiiis zum Tragen des Roten Kreuzes wird ihr entzogen.

· Der Sultan von Marökko

d. Der Sultan von Marökkö, der bekanntlich» dank der
«,völkerbefreiendeii« Tätigkeit der Franzosen nur mehr ein Schatten-
kaifer ist unb eigentlich das Leben eines Gefangenen lebt, hat den
Vertreter der ,,Times« in Rabat in Audienz empfangen unb dabei
folgende Ziemlich erftaimliche Erklärung abgegebenwsch wünsche,
daß das ritifche Volk erfahre, wie sehr ich und meine Untertanen
unter dem Prötektörat der französischen Regierung und ihren Ver-
tretern dankbar find für die Besserung der Lage uiiferes·Landes.
Etat; des Krieges erfreut fich Marökkö einer Friedens-Periode unb
einer bisher uiigekannten Wohlfahrt. Ich bin» stolz darauf, daß
ich zum Dank für diese nicht hoch genug zu fchatzeiideii Wohltaten
seit Be iiin des Krieges Soldaten nac·h Frankreich senden könnte,
lauter reiwillige  i!, bie Seite an Seite mit der glorreichen fran-
zöfifchen Armee unb ihren britifchen Verbündeteii für die Sache
der Gerechtigkeit und des Rechts  I! kämpfen. Ich bin überzeugt,
da das von Marökkaiierm Franzosen unb Engländerii auf den
S lachtfelderii Frankreichs gemeinsam vergöfjeiie Blut die Bande
zwifcheii den beiden großen christlichen Vörkäinpfern der Freiheit«!
und ihren möhaininedanifchen Untertanen unb Verbündeten immer
fester knüpft  !!. Stolz in ber Gewißheit des Sieges, wenn auch
weinend über die Opfer, die der Sieg kostet, werde ich mit Gottes
Hilfe fortfahren, mit allen meinen Kräften der Sache der reiheit
iiiid Gerechtigkeit zu dienen, für die rankreich unb feine _ erbiins

-� Einen b iitigereri Höhn als diese dem
 dünn; Im: IS

ber

De: �man Stil-»Dies-
- klug dem· »Secölo«j erfährt man. daß ,,der bekannte Periiggias

der zuletzt i··ii ·eiiier der italienischen Kriegszöiie gelegenen Zemeiib
fabrik beschäftigt war, wegen großer Uiiterschlagiiiigoir die er zum
Schadeii des Heeresverbandes begangen hat, verhaftet worden ift.
Bekanut wurdePeruggia dadurch, daß er aus dem Löiivre in Paris
Liönardö da Vincis .-Giöcörida«  Möiia Lifa! stahl. Er erklärte
damals· völl sittlicher Entrüstuiig, daß er das Meisterwerk »aus
patriötifchen Gründei·i« entführt habe. Diefe Aussage wird durch
das··Verbrecheii, das ihm fegt zur Last gelegt wird, nicht fönderlich
erhärtet. Schmerzlich bewegt dürfte an der Verhaftuiig des großen
Patriöteii der iiöchWgrößere Patriöt Gabriele d&#39;Aiiiiiiiioiö fein«
hat er döch ben ona ßifasfltaub zum Ge iiftaiid einer höchfi
p aiitaftsscheii Er ählung gemacht, einer Erzä Iung, in welcher ber
� vntführer� der ächelndeii Schönheit in einer poetifch verklärteii
Rölle erscheint.

Die Champagner-Wäsche des Giilaschbarönå
m1. Von den �vornehmen� Gewohnheiten de: däiiif eben

»Giilcifchbaröne«, wie man die rasch reich gewordenen Kriegs-
lieferanten ·in Köpenhagen nennt, weiß ein dortiges Blatt
folgendes niedliche Geschichtchen zu erzählen: Ein in der Vorstadt
Charlöttenlund wöhnender Barbier wurde eines Tages telephoiiifch
zu einer Gefellschaft von· Herren·ge·rfufeii, die von ihm verfüttert
 wc�ren. �ber Barbier begab fiel! zirdem angegebenen Hotel
unb wurde dort von der Gefellfcha inmitten einiger Körbe
Champagner empfangen. Er mußte &#39;e
edlen Getränkes rafiereii und waschen. A es giiig ben �feinen
Herren« nach Wunfch- und der Barbier bekam eine noble Bezahlung
für feine Mühe. Der Mann, der die Göldfiiclife herausrückta war
ein bekannter Lieferckiih der m den· le ten Tagen durch die irri-
gewöhiilich hohe Steigerung der Schtss &#39; ein Vermöge-

verdient hatte. 
Ein Ihnen-Abenteuer.

bt. Der iiörwegifche Maler Brunö Lilj·eförS,· der wie als
jährlich im Fruhjahr auf der Bullar-Jiif··el eine kleine Jagdgesell-
fchaft um fich gerfaniinelt, jchwebtg unlaiigft, wie das «, wenöka
Dagbladet« erzählt-· mit feinen Ga n »in große: Beta Do:
Sturm hatte nämlich eiiie efahrli e Miiie bis zzir fsl

etrieben, bie von zwei der L efährten bes: 220m0 auf einer
ahrt entdeckt wurde. Jm Mörgeiiiiebel erschien fie ihnen wie einaufs unb abfchwimiiieiides Boot, beim Nahorkömmeii glig fie einein

Meerimgeheueiz mit vielen Hörnern. Sie in ten fi dem Uri-
Theiier zu nahezu unb sahen, daß die We et gegen den

lippeiiraiid trieben, wobei es einen seltsame« Laut von sich gab
wie eine geborfteiie Kircheiiglvckr. Bei nähere: Befichtigiiiog ec-
kaiinten sie, daß es eine· Treibminetöar unb begannen nun, nach
ihrer Landung, vorsichtig hinter eine Klippe geborgen, auf die
Mino zu schießen, di·e ihnen aber nicht ben Gefallen tat, zu kre-
iereii. Nun wurde die Mirie mit aller Vorsicht iiiid unter großen

reii mit Hikfis des»

Archipelagus weggeblasen sei.
gänzlich verschwunden.
Atelier waren die

ff MSläuft auf iiiiiarö alarmiert, die die Mino mit &#39;
äifchar Leitung zur Züiidmig brachte.

e o e.

auf die Klippe tvausportiett nnd bee AK
extreme»

�04 gabeni euiepiicheoMan hätte glauben können, daß der ganze Liljeforss
Eine große Klippeiipartie war

Je ·· sachLiikljeförsx drei Kilömäerdåitfeikisemn en e en zer prungeir ge ünttiiplatteii eingeht}:

Völlig ans�
geschlossen ist

Glänzend, seit Jahren bewü

aü�f�trium, work,
Breslau, Kaisor-WIIIL-Straßo El. «;

b Untersuchungen v. Harn Stuhl, «·«« Sgutum, Blut; Sterilisation, _
i N hrhöden usw. Geöffnet

täglich von 8-8 Uhr.
Wanda maltze. [x T!
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»Ja iiiifer Haiidelgre ifter Ah«
teiluzig B NrGIZ aikughefixii cheFablrikrei org, e e a mi e-Fchränktcr Haftung in Liqiiidatiöii
getrgffeiikås ist» hgut eiiifagtraczeixor en: ie iqui a iön i een e
unb die Firma erlöschen. ·

Greiffeiiber i.Schl., 15. Mai 1916.
Königli pes Amtsgericht

Jii unserem Handelsregifter B
Nr. 12 ift am ·13. Mai 1916 bei der

irma Friedrich Weiidt unb Söhne
. m. b. H. in Laiigenbielaii ein-

getragen worden: Der Kaufmann
Otto Weiidt zu Laiigciibielaiz ift
um [tellbertreteiiben Geschäfts-
uhxer beftellt. Köyiglickies Amts-

gericht Reicheiibach i. Schlef.

» In unserem Handelsregifter A
ift heut unter Nr. 47 bei ber Firma
Au »uft Nitfchka Kölöiiialwareii u.
De ikatefs·eii, Landsberg OS. öl-
exides eingetragen worden: ieFirma ift erloschen. ·

Amtsgericht Lcrndobcrg OS.,
15. Mai 1916.

am 12. iai 19»16 bei s r 45.1.6
Bade-Apotheke Vermont: Preis-nei-
iii Vad Salzbriiiiii �- eingetragen:

Ziifchlages in der &#39; wangtzver teiges
rung von· Amtswegen gelofcht.
Lliiitsgericht Waldeiibiirg i. Schlei-

Vercutlvottlich für

Wirte bei Einsendung v. Mk. 1,60 portofrei. In Breslau allein II haben:

» Goethe-Brauen, laisir-wilhelm-strß�,0.5.7121...
lieber· 40 Jahre Fachmann in der Osstilc

über 250000 Brillen anoe· paßt  x
Optiker Garni, Breslau, Älbrechtstraße 3.
_. L Farnspn  11111:]! ägkäm iithcbtitedeåszikeiiikzästztriek

drich Weiidt unb Söhne zu Reichen-

{in un er Handclsregiter A ift .

Die Firiiiaijtiiiföl erechtokrästigen k

teren agdfchlöff hatte der Luftdriick diesa
unb · iitt und Afche uber den Boden geschleudert . . ."&#39;

Niedrigwasfervörhcrsaga
10 Mai «: �ä ·; «« «· »· �ä «: H·

�339333833333
Beolza tet in H G its! H is! Q H is! is! H O S!

Pop- WIS 15 i 9v|0�77 16 [sv 10,71 17.107 IO,58 10. STOTZH
Sßgraußgef. für
Steiiiau . , , . 16. 7V 1,76 17. 7V 1,73 18 7V 1,66 W. 7V 1,61
G1ogau.  . . 17. 8V 1,63 18. 8V 1,6] l9. 8V 1,66 20. 8V 1,63
Tfchicherzig . . 18. 3N 1,43 19. 2N 1x11 20. 2N 1,88 21. 2N 1,35�
Cizö en. , . . . 19. 8V 1,43 W. 8V 1,41 21. 8V 1,88 W· 8V 1,86
Fu: tenbera. . W. 4V 0,95 21. 4V 0,93 22. 4V 0,90 28. 4V 0,87

Meist, states. Peoiia Wiilielsgruml.· �_ ! . - Telef. 8. illltbetannte, eritklaäfige Vervflegung Telef. 8.
IBesitzer: los. Weiss [Im] Prinz]. llatliiliiaalzz

Mutteniraß
,,sTEuEn-s MOTTENSTEIN�

E� tötet Motten iiiid deren Brut. �au
Sehr angenehmer, den Sachäri nicht anhaftender Geruch.

in Schränken, Käf�
fern, Kleider- und

Betikisten bei
Gebrauch von

list du
B9195 von
Motten reiInä

t. � Dose Mk, 1,25. Nach aus�

bach i. Schlegien unb deren iiliaber
Kaufmann aiilWeiidt zu euheiis
bach i. Schlefieii am 10. Mai 1916

Köiiigliches UikitsaetiilsiStudienbuch i. SchL 
ifter A

unserem Haiideldr _Nr. 322 it am 13. Mai 1_91 bei ber
irma Tobias Wegiier in Reichen·
ach i. Satt, eingetragen worden:

Der verehelichteii Charlotte Wieiier
gebotenen Eine! zu Studienbuchi. Seht. ift rökura erteilt worden·

Köiiiglickies Aiiit ericht
Reichcnbach i. « da].

Jii dem» Köiikursverfahren über
das Vermögen des BiirfteiiwareiisI abrikaiiteii Anton Veichoriier in

nbni! ift zur Abiiahme derSchlußi
rechnuiig des Verwalterz zur Er-
hevun von Eiiiwcrzdiingen ge en
das rhliißverzcichnio ber bei er
Verteilung zu beruckfichzigeiideii
Fgrderungeii unb zur » e chliißifaifuiigt der Gläubiger »uber »die
nicht verwertbaren Vermögensstück;
Schlußteriiiin auf den 8. Juni ·;9·1b,
vormittags 9!-2·Uhr· vor ben} Koiiigs
lichen Amtsgericht in Rybnihjiinii
mer Nö.7 bestimmt. Die Vergritiiiig
des Verwalter-s, Kaufmaiines Sie -
[rieb Bruder, bezw. feines Na �
tolgerß, des Kaufziiaiines ägiiatk
Bciider tn Rylmik fur die Gef aftss
fuhrung wirb auf 500 Mk. unb bie
persönlichen baren Lluslagen werden
auf 7,80 Mk. festgelegt.

Riibniham 11. Mai 191·6.
_  Köiiigliihes Aiijtggzrickit.»sz»»·

Einheirat
fucht Kricgsbcfchädigtey 28 . alt,
ath., m. größ. Verm. in Ga thaus

öd.Laiidivirtfch., lallt. Gefl. aged.
unt. F 210  öleichft. d. Schlaf. 31g.

· s eingetragen warben

«Diskretiön Ehrensache.

s«


